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den. D a z u kommen jedoch abhängig v o m Thema 
Erweiterungen des Vokabulars besonders dann, 
wenn man von den Schülerinnen und Schülern er-
wartet, daß sie echt miteinander kommunizieren. 
W e n n sie somit ihren Wortschatz in der Fremdspra-
che um Begriffe ergänzen, die sie zu Aussagen über 
sich selbst benötigen, so ist das kein überflüssiger 
Lernballast ; i m Gegenteil, es stärkt ihre k o m m u n i k a -
tiven Fertigkeiten i m Englischen, die z. B. ebenfalls 
durch das Fragen nach Bedeutungen oder den Ver-
such der Umschreibung gefördert werden, und übt 
gleichzeitig wichtige Arbeitstechniken, wie das 
Nachschlagen i m Wörterbuch. 
A b w e c h s l u n g u n d W i e d e r h o l u n g 
Übungen mit Kopiervorlage 
Friederike Klippel 
The 5-Day Notebook 
Viele Schülerinnen und Schüler füllen gerne Fragebö-
gen zu den eigenen Vorl ieben und Interessen aus, 
andere sind eifrige Tagebuchschreiber. Der H a n g der 
Jugendlichen i m A l t e r zwischen 12 und 16, sich mit 
sich selbst und den eigenen Neigungen zu beschäfti-
gen, läßt sich auch i n den Englischunterricht einbau-
en. Al lerdings stellt für die Lernenden in leistungs-
schwachen G r u p p e n ein freies Beantworten von F r a -
gen zu ihren persönlichen Ansichten und Präferenzen 
bei M o d e , M u s i k oder Sport in der Fremdsprache oft 
zu hohe Anforderungen. Sie brauchen Hi l fe bei 
Strukturen u n d V o k a b e l n , die sich jedoch nicht auf 
ein V o r f o r m u l i e r e n aller Aussagen erstrecken darf. 
Es muß möglich sein, daß Schülerinnen und Schüler 
ihre tatsächliche M e i n u n g sagen können, sonst wäre 
der S inn solcher kommunikat iver Übungen verfehlt. 
Bei der Themenstellung sollten der in der Klasse 
herrschende Umgangston und die Klassenatmosphä-
re berücksichtigt werden. Sehr persönliche Themen 
kann m a n nur dann erörtern, wenn sichergestellt ist, 
daß einzelne Schülerinnen und Schüler wegen ihrer 
Aussagen nicht angegriffen oder gehänselt werden. 
Das Arbeitsblatt bewegt sich daher thematisch eher 
auf neutralem Gebiet , was eine Erweiterung in R i c h -
tung auf stärker persönlich orientierte Fragestellun-
gen nicht ausschließt. In den i m folgenden angedeu-
teten fünf Themenbereichen können sich die Lernen-
den individuel l äußern. 
Sprachlich gesehen sind interaktive und k o m m u n i -
kative Übungen dieser A r t immer Gelegenheiten, be-
reits gelernte Strukturen und V o k a b e l n wieder aufzu-
frischen und in neuen Zusammenhängen anzuwen-
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W i e die bisherigen Kopiervorlagen bietet auch diese 
mehrere Verwendungsmöglichkeiten i m Englischun-
terricht ab dem 3. oder 4. Lernjahr. O b w o h l W o r t -
schatz u n d Strukturen einfach gehalten s ind, müßten 
eventuell g r u m b l e , u n u s u a l o u t f i t , I am good at 
r e m e m b e r i n g erläutert werden. Der bei D a y 5 ge-
brauchte Kondit ionalsatz könnte durch folgende 
Formul ierung ersetzt werden: Y o u r T V set is b r o k e n . 
W h a t i v o u l d y o u d o f 
1. Homework 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten den Auf t rag , 
das Arbeitsblatt nach und nach innerhalb einer 
Schulwoche auszufüllen, so daß sie jeden T a g ein 
Blatt mi t dessen drei oder vier Sätzen bearbeiten. 
Anschließend werden die Aussagen vorgetragen und 
verglichen. Das Thema, das den meisten Zuspruch 
findet, kann in einer der folgenden Englischstunden 
nochmals aufgegriffen werden. 
2. Opinion Poll 
N a c h d e m die Lernenden innerhalb einer Woche das 
Arbeitsblatt ausgefüllt haben, finden sie sich in 
Kle ingruppen zusammen. Jede Gruppe bearbeitet ein 
Thema, indem sie versucht, ein Meinungsb i ld der 
Klasse dazu zu erstellen. D a z u müssen alle Schülerin-
nen und Schüler nach ihren A n t w o r t e n befragt wer-
den. Für D a y 3 — W o r d s ergäben sich als Arbeitser-
gebnisse Wörterlisten zu den unterschiedlichen Kate-
gorien; bei D a y 2 — Clothes wäre das Resultat unter 
anderem eine Rangliste der beliebtesten Farben und 
Kleidungsstücke. Bevor die Gruppen die Ergebnisse 
ihrer Zusammenstel lung bekanntgeben (etwa in 
F o r m einer Folie), läßt man die Gesamtgruppe über 
die Resultate spekulieren: W h a t do y o u t h i n k is tbe 
most populär c o l o u r i n t h i s class? Oder : D o y o u 
t h i n k a n y o n e here hates s u n s h i n e ? Der zu den einzel-
nen Themen erarbeitete Überblick kann die G r u n d l a -
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ge zur weiteren Behandlung unter sachlichen und 
kommunikat iven Gesichtspunkten bi lden. 
3. Branching out 
A u f diese A r t kann man einen Einstieg in fast jedes 
die Schülerinnen und Schüler interessierende Thema 
finden. Dabei darf man Vorschläge für Ausgangsfra-
gen oder Auswahlsätze durchaus v o n den Schülern 
erwarten. Sachbezogene Vokabel l is ten oder F o r m u -
lierungshilfen könnten von Kleingruppen erarbeitet 
und für alle sichtbar dargeboten werden. W e n n man 
dann das notebook i m Posterformat an der W a n d 
befestigt, können alle quasi i m Vorübergehen ihre 
M e i n u n g k u n d t u n . 
Das Arbeitsblatt eignet sich auch für Vertretungs-
stunden oder als Zusatzmaterial während der B i n -
nendifferenzierung. Es läßt sich in E inze l - , Partner-
oder Gruppenarbeit ausfüllen. Gerade die Partnerar-
beit bietet viele Verfahrensalternativen: Die Schüler 
versuchen, die Aussagen ihres Partners zu raten, oder 
sie füllen das notebook gleich für ihren Partner aus 
und unterhalten sich dann in der Fremdsprache dar-
über, ob ihre Vor l ieben und Ansichten r ichtig er-
kannt w u r d e n . 
